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Neur. hingegangenund hat gesagt,daß eineKapellegebautwerden
solle,unddieseKapellesolle von Stein undnichtvonHolz sein. Der
Pfr. soll erwiderthaben,dazugehöredieGenehmigung.Sie habenge¬
hört, in welcherWeisederPastorvordemRegierungspräsidentenverhört
wordenist. Hubertushat weitererzählt,daßdie Umlagenichtbezahlt
zuwerdenbrauche.Sie habenfernervonDubitschecgehört,daß Hu¬
bertusgesagthat, dieMuter Gottesseinochnichtda, siekämeum 5
Uhr, alsohater vollständigandieserSacheTheilgenommen.Sie hörten,
in welcherWeisedasGeld vermehrtwordenist, wie es in Kaulen
geworfenund mit Erde zugedecktwordenist und wie reichlichdie
Opfergeflossensind. Wie dasGeldfortgekommenist, istnichtermittelt
worden. Damalswar Hubertusmit im Walde und hat lebhaftan
der SacheTheil genommen,indemer sagte:„dannunddannkommtdie
Mutter Gottes/ Er hat ferneram folgendenTagemit die Messebe¬
stellt, nachwelcherdieProzessionstattsand.Außerdemhat er sichdes
Gewerbevergehensschuldiggemachtund selbstBortheildavongehabt.
Ich bin derAnsicht,daßauchgegenihn prinzipaliterdieBeschuldigung
vorliegt,daßaucher sicheinenBetrug,ev. jedenfallseineHülfeleistung
zumBetrügehat zu Schuldenkommenlassen.

Weiter ist esdieFrau Hubertus. Auch hier tretendieselben
Momentewie gegenihrenEhemannhervor. Sie war zur Zeit der
RücknahmedesWiderrufeszugegen,wie sieselbstangegebenhat, in der
Mariannenanstalt,und als dieKunzsagte:„Sageso,wie Du immer
gesagthast!"— war siezugegen.Sie hat aberauchschonvorher an
denThathandlungenTheilgenominen; in ihrerGegenwartund in ihren:
HausesollzumerstenMale dieDreifaltigkeiterschienensein; siehätte
damals unter einemBaumegestanden,so daß angenommenwerden
mußte,daßsie das wußte. Sie war bereits vomAngeklagtenDicke
vernommenworden: sie hat die Messebestellt;sie ist am 5. Juli
Abendsmit zumWalde gegangen.Sie hat vor demUntersuchungs¬
richtergesagt,wer dieFragengestellthabe, wisiesienicht; und doch
war es ihr eigenesKind, welchesGegenstandderBetrachtunggeworden
undvon allenSeitenbewundertwurde. Ich glaubenicht, daßange¬
nommenwerdenkann,daß eineMutter sichvollständigzurückgehalten
hat, und bin derAnsicht,daßsievollesBewußtseinvon der Sachege¬
habthat, nnddaßsieebenfalls,wie ihr Mann, schuldigist. Das Geld
floß in dieHaushaltunghinein. Ich glaube,daßin dieserBeziehung


